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Beschluss:

Die Bezirksvertretung Nippes beauftragt die Verwaltung die Umgestaltung des 6ffentlichen Spielplat-
zes Etzelstral3e in KoéIn-Mauenheim mit Gesamtkosten in Héhe von 210.000,00 Euro durchzufiihren.




Haushaltsmafige Auswirkungen

[1 Nein

X Ja, investiv Investitionsauszahlungen 210.000_€
Zuwendungen/Zuschusse X Nein []Ja _ %

[] Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme €
Zuwendungen/Zuschisse [ ] Nein []Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr: 2017

a) Personalaufwendungen Unterhaltung €
b) Sachaufwendungen etc. Unterhaltung €
c) bilanzielle Abschreibungen 17.000 €

Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €

b) Ertrage aus der Auflésung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €

b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung:

Auf dem Spielplatz Etzelstral3e in Kéln-Mauenheim mussten in der Vergangenheit mehrere Spielgera-
te aus Verkehrssicherheitsgriinden abgebaut werden. Die qualitative Aufwertung des Spielangebots
auf diesem Spielplatz wurde seitens der Burger und der Bezirksvertretung gewtinscht. Der Bedarf an
Spielangeboten in Mauenheim ist grol3, daher ist eine Umgestaltung dringend erforderlich.

Im Vorfeld der Umgestaltung wurden mit Kindern und Jugendlichen verschiedene Beteiligungsveran-
staltungen durchgefihrt. Auch der Spielplatzpate hat sich intensiv eingebracht. Die Planerstellung
erfolgte auf der Basis der eingebrachten Wiinsche, Anregungen und ldeen. Diese Ideen und Wn-
sche der Birgerinnen und Burger wurden dann im Rahmen der 6rtlichen Gegebenheiten beriicksich-
tigt und umgesetzt.

Die Gestaltung des Spielplatzes wird gepragt durch den leicht geschwungenen Weg, an dem sich die
verschiedenen Spielbereiche anlehnen. Der ca. 2,00 m hohe Spielhiigel am Zugang Artushof wird
durch einen kleineren Hugel fortgefihrt und tber einen gepflasterten Wegeabschnitt mit den weiteren
Spielflachen verbunden. Durch diese lineare, geschwungene Anordnung der verschiedenen Spielbe-
reiche entsteht eine entgegengesetzte Bewegung zum HaupterschlielBungsweg. Die bastionsartig
angeordneten Abraumsteine des grofRen Spielhtigels im Siden bilden einen Gegenpol zum hdchsten
Punkt der Spielgeratekombination, die am gepflasterten Wegeabschnitt beginnt und nach tber 35 m
ihnren H6hepunkt im Rutschenturm

findet.

Die Anordnung der verschiedenen Spielbereiche bertcksichtigt die unterschiedlichen Anforderungen
der Kinder in Abhéangigkeit von ihrer jeweiligen individuellen Entwicklung, so dass ein weitestgehend
ungestortes Spielen ermdglicht wird. So entsteht durch die groRe Spielwiese ein ausreichender Ab-
stand zwischen dem Aufenthaltsbereich fir die alteren Kinder und Jugendlichen und den tbrigen



Spielbereichen.

Der Sandspielbereich fir die kleineren Kinder wird durch einen kleinen Hiigel eingefasst und durch
den ErschlieBungsweg vom Kletterturm mit Rutsche und anschliel3ender Balancierstrecke getrennt.
Diese Anordnung erméglicht ein fir Kleinkinder wichtiges ruhiges und ungestortes Spielen.
Spielhaus, Sandwerk und ein kleiner Rutschenturm unterstitzen u.a. die Entwicklung der Sinnesor-
gane, der Motorik sowie der Kreativitat und fordern das Rollenspiel. Darliber hinaus kommt das
Spielhaus dem ureigenen Bediirfnis nach einem sicheren, geschitzten und vor der Erwachsenenwelt
verborgenen ,Zuhause® nach. Durch die in der Nahe angeordneten Sitzbanke bleibt der Kontakt zur
Bezugsperson allerdings erhalten.

Die Balancierstrecke findet ihren Anfang am gepflasterten Wegeabschnitt des geschwungenen Weg-
es. Die verschiedenen Balanciermdglichkeiten mit mehr oder weniger linearer Ausrichtung stellen die
Kinder je nach personlicher Entwicklung und Fahigkeiten vor unterschiedliche Herausforderungen
und reduzieren den Gewohnungsprozess. Der Hohepunkt

in Form eines Rutschenturmes am Ende dieser ca. 35 m langen Balancierstrecke motiviert

dabei zur Bewadltigung dieser Herausforderungen.

Der Standort der Nestschaukel wurde bewusst getrennt von den tbrigen Spielbereichen
festgelegt, um unkontrolliertes Kreuzen des Schaukelbereiches zu minimieren.

Der grof3e Spielhtigel dient nicht nur den kleinen Kindern bei ausreichendem Schnee im Winter als
Rutschhugel, sondern erweitert in Verbindung mit den kleineren Hugeln, dem kleinen ,,Ausguck® und
der Spielwiese auch den Bereich fiir ein freies Spielen.

Der Bereich fir die alteren Kinder und Jugendlichen ist vom Ubrigen Spielangebot rdumlich bewusst
abgetrennt und ergénzt die bereits vorhandene Basketballspielflache um zwei Tischtennisplatten und
einen Uberdachten Unterstand und bildet damit einen fiir dieses Alter wichtigen eigenen Aufenthalts-
und Ruckzugsbereich.

Die bereits jetzt vorhandene Spielgeratekombination mit Doppelschaukel und Rutsche erweitert das
Gerateangebot. Insbesondere die Doppelschaukel wird hier erfahrungsgemar stark genutzt
werden. Auch hier minimiert der Standort das unkontrollierte Kreuzen des Schaukelbereiches.

Dartber hinaus ist es ein Ziel, den Spielplatz fur diverse Nutzergruppen besser zu erschlieRen und
barrierefrei zu gestalten. Der Weg erschlief3t die Anlage in Zukunft auch fir leicht Geh- und
Sehbehinderte, sowie fur Personen mit Rollatoren oder Kinderwagen. Die Spielbereiche werden
zwecks besserer Orientierung und Zuganglichkeit klar getrennt.

Der Spielplatz ist daher in Zukunft auch fur eingeschrankt mobile Kinder und Jugendliche gut nutzbar.

Die Gesamtkosten der MalRnahme in H6he von 210.000,00 Euro gliedern sich wie folgt:

Planung 40.000,00 Euro
Herrichtung 170.000,00 Euro

Die Finanzierung der Planung und Herrichtung in H6he von insgesamt 210.000,00 Euro erfolgt durch
die Inanspruchnahme investiver Auszahlungsermachtigungen des Teilfinanzplans 0604, Kinder- und
Jugendarbeit, Teilplanzeile 8 (Auszahlungen fir BaumaRhahmen), Finanzstelle/MalRnahme 5100-
0604-0-2002, Spielplatze.

Die Uber die Jahre der Nutzung ergebniswirksam anfallenden bilanziellen Abschreibungen in Héhe
von 17.000 Euro p. a. werden im Haushalt 2017 und in der mittelfristigen Finanzplanung entspre-
chend berucksichtigt.
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Die laufende Unterhaltung der Anlage erfolgt im Rahmen der hierfur veranschlagten Haushaltsmittel.

Anlagen



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

